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5. 4.–
25. 11.

AUSSTELLUNG Renzdevous mit Form und  
Farbe. Werke von Carlo Messner (Bildhauer) 
und Diethart Verleger (Maler)

6

9. 9. DAS WESEN DES DIGITALEN UND DIE ISOLIERUNG 
DER MENSCHEN
mit Johannes Greiner

8

16. 9. LUDWIG VAN BEETHOVEN UND DIE MISSA  
SOLEMNIS – DER SCHLÜSSEL ZU SEINEM KARMA 
mit Marcus Schneider

9

19.9. „...UND WIE HAST DU‘S MIT DER RELIGION?“
ERKENNEN – BETEN – MEDITIEREN  
Begegnungstag der Anthroposophischen 
Gesellschaft | AZ Stuttgart

10

20. 9. RENZDEVOUS MIT FORMEN UND FARBEN
Vernissage Ausstellung Carlo Messner  
(Bildhauer) und Diethart Verleger (Maler)

11

23. 9. MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

12

26. 9. NACHMITTAG FÜR NEUE MITGLIEDER 
mit A. Handwerk und B. Neumann

13

30. 9. INS FEUER, DURCH DIE WÜSTE UND AUFS MEER  
– DIE DREI LANDSCHAFTEN MICHAELS 
mit Wolfgang Held

14

6.10.–
24.11.

WIEDERVERKÖRPERUNG UND KARMA
Seminarreihe mit Hartwig Schiller

36

7.10. DAS HERZ ALS QUELLE DER GESUNDHEIT 
UND ORT DES GEWISSENS 
mit Dr. Michaela Glöckler

15

9.10.–
11.10.

DIE WAHRHEIT TUN: DER MEDITATIONSIMPULS IM 
WERK VON GEORG KÜHLEWIND Tagung

16

14.10. DIE VERNUNFT ALS ROSE IM KREUZ DER GEGEN-
WART – ZUM 250. GEBURTSTAG HEGELS
mit Dr. René Madeleyn und Katja Axe

18

21.10. ANTHROPOSOPHISCHE MEDIZIN IN GLOBALER 
PERSPEKTIVE mit Dr. Thomas Breitkreuz

19

28.10. HÖRT MIT DEN AUGEN! SEHT MIT DEN OHREN! 
mit M. Boerman, F. Buchner und D. Keller

20

31.10. MENSCHENKUNDLICHES KOLLOQUIUM 21

6.11. PAUL CELAN mit Volker Frankfurt 22

7.11. KARMISCHE WECHSELWIRKUNGEN ZWISCHEN 
LUZIFER UND AHRIMAN 
Mitgliedertag AZ Stuttgart in Vaihingen/Enz 

23

7.11. BÄUME VERSTEHEN LERNEN 
Studienseminar mit Jan-Albert Rispens

24

11.11. MAX WOLFFHÜGEL mit Hartwig Schiller 25

14.11. CONCLUSIO mit der Rezitationsgruppe um 
Jochen Krüger

26

18.11. KANN MAN KARMA VERHINDERN? 
Podiumsgespräch. Arbeitszentrum Stuttgart

27

21.11. 12. FORSCHUNGSKOLLOQUIUM ZUR 
ANTHROPOSOPHISCHEN MEDITATION

28

25.11. TOTENGEDENKEN Feierstunde 29

29.11. FARBENGLANZ 
Vernissage Ausstellung Christiane Lesch

30

2.12. FRIEDRICH HÖLDERLIN. CHRISTUS-HYMNEN IN 
ZEITEN DER NOT mit Prof. Dr. Peter Selg

31

9.12. ENTWICKLUNG DES IMMUNSYSTEMS UND PER-
SÖNLICHKEITSENTWICKLUNG mit G. Soldner

32

16.12. DIE BEDEUTUNG DER VIREN FÜR MENSCH UND 
NATUR mit Dr. Thomas Hardtmuth

33

23.12. BEETHOVEN IN TON UND WORT 
Weihnachtsfeier mit Ensemble Syrinx

34
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Liebe Freunde der Anthroposophie, 

die Frage nach dem Menschsein ist längst keine akademische 
oder philosophische Liebhaberei mehr. Weltweit wurde mit den 
Gesetzgebungen zur Organtransplantation in den letzten Jahren 
sichtbar, welche konkreten politischen Konsequenzen ein natur-
wissenschaftliches Menschenbild haben kann. Gesetzgeber und 
Politiker orientieren sich heute daran fast so wie früher an der 
Religion. In der Coronakrise dieses Jahres wiederholt und stei-
gert sich diese Erfahrung. Damit werden wir von Jahr zu Jahr 
vor neue ethische Herausforderungen gestellt. Lebenserhaltung 
und Leidvermeidung konnten bis vor wenigen Jahrzehnten 
ganz selbstverständlich als oberste Werte gelten. Aber jetzt 
müssen wir zunehmend schwerere Entscheidungen zwischen 
Leben und Würde treffen. Da greift das naturwissenschaftliche 
Wissen erst recht zu kurz. 
Was wäre, wenn sich die Staaten weder einer Religion noch dem 
naturwissenschaftlichen Weltbild unterordnen würden, sondern 
Religionen, Wissenschaften und Philosophie abwägend zu Rate 
ziehen würden? – Die Anthroposophie propagiert nicht einfach 
ein alternatives Menschen- oder Weltbild; sie kann kritisches 
Denken fördern und unseren Horizont erheblich weiten. Das 
geschieht auch in der Vielfalt der Themen, die Sie in diesem 
Programmheft �nden. Der Weg beginnt bei der Auseinander-
setzung mit der Digitalisierung; er führt zum Herzen als Quelle 
von Gesundheit und Gewissen und geht bis hin zu Fragen von 
Wiederverkörperung und Karma. Nicht zuletzt gehört auch die 
anthroposophische Medizin wieder dazu, und zwar mit Fragen 
wie der nach der Beziehung zwischen Immunsystem und Per-
sönlichkeitsentwicklung. 

Es grüßt Sie herzlich aus dem Rudolf Steiner Haus 

Ihr Jörg Ewertowski

EDITORIALHYGIENE  

Ab August können laut der Corona-Maßnahmen der Landes-
regierung voraussichtlich wieder Veranstaltungen von bis zu 
500 Teilnehmern statt�nden. Eine verp�ichtende Anmeldung 
kann möglicherweise nach wie vor erforderlich sein. Bitte in-
formieren Sie sich auf unserer Webseite über den aktuellen 
Stand: 

WWW.RUDOLF-STEINER-HAUS-STUTTGART.DE

ANMELDUNG  Sollte eine Anmeldung erforderlich werden, kön-
nen Sie sich auf diesen Wegen anmelden: 

SCHRIFTLICH  Rudolf Steiner Haus, Sekretariat Rudolf Steiner 
Haus Organisation, Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart 

PER MAIL  info@rudolfsteinerhaus.org 

TELEFONISCH +49 (0)711-16431-14 bzw. -31 
 

Bei unseren Veranstaltungen sorgen wir für die vorgeschrie-
benen Hygienemaßnahmen. Welche weiteren Au�agen einzu-
halten sind, z.B. Speicherung der Daten der Veranstaltungsteil-
nehmer zur Kontaktnachverfolgung, stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Alle Öffnungsperspektiven stehen derzeit unter 
Vorbehalt. 
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KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Vernissage: So. 29.11.2020 um 11.15 Uhr  
siehe Seite 30

29.11.2020 bis 24.3.2021

Farbenglanz
Bilder und Radierungen von Christiane Lesch  

DIETHART VERLEGER dienen eigene Fotogra�en als Ausgangs-
material, die in Ausschnitten und Fragmenten schichtweise  
transparent überlagert werden.

Die Objekte von CARLO MESSNER bestehen aus einer Kombi-
nation von gefundenen Materialstücken (Holz/ Metall/ Draht) 
und aus eigenständig gefertigten Bildnissen, Figuren und For-
men aus gebranntem Ton oder geschnitztem Holz.

Vernissage: So. 20.9.2020 um 
11.15 Uhr, siehe Seite 11

KUNSTGALERIE
AUSSTELLUNGEN

noch bis 25.11.2020

Rendezvous mit 
Formen und Farben
Ausstellung mit Werken von Diethart Verleger, 
Maler, und Carlo Messner, Bildhauer 

„SONNENGE-
SPRÄCH“

CARLO MESSNER:  
„HIMMELSTHRON“

„VULKANISCH“
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Mit der Corona-Krise war ein mächtiger Digitalisierungs-
Schub verbunden. Bisherige Schranken, die Bildschirmen und 
digitaler Kommunikation gesetzt waren, sind vielerorts ver-
schwunden. Medienkritiker wurden zu Medienfreaks. Wissen 
wir, was wir da tun? Ausgehend von den großen Schritten 
Stein-Zeit, Bronze-Zeit, Eisen-Zeit, Erdöl-/Plastik-Zeit, Silici-
um-Zeit („Silicon Valley“) soll in diesem Vortrag das Wesen 
des Digitalen beleuchtet werden. Welche Auswirkungen hat 
es auf unsere Zivilisation? Welche Elementarwesen sind damit 
verbunden? Wie verändern sie sich dadurch? Welche Folgen 
hat das für den Menschen und die Erde? Und welcher Zusam-
menhang besteht zwischen dem Wesen des Digitalen und der 
Corona-Epidemie?

JOHANNES GREINER geboren 1975, ist 
Pianist, Eurythmist, Lehrer, Erwachse-
nenbildner und Lehrerausbildner. Er 
arbeitet im Vorstand der Anthroposo-
phischen Gesellschaft in der Schweiz 
und ist Autor vieler Bücher. Seit  
April 2018 Musikverantwortlicher in 
der Sektion für redende und musizie-
rende Künste am Goetheanum.

16.
Sept

Ludwig van Beethoven  
und die Missa Solemnis
Der Schlüssel zu seinem Karma

VORTRAG MIT KLAVIER

Mi. 16.9.2020  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Vortrag von Marcus Schneider

9.
Sept

Mi. 9.9.2020  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Vortrag von Johannes Greiner

Das Wesen des Digitalen und die 
Isolierung der Menschen
Aspekte zum Corona-Jahr

 
MARCUS SCHNEIDER Geb. 1954 in 
Basel, Studium phil. I und Pianist. 
18 Jahre Klassenlehrer an der Ru-
dolf-Steiner-Schule Basel. Kurs- und 
Reisetätigkeit zu Musik, Pädagogik 
und Lebensfragen. Co-Leiter der 
Akademie für anthroposophische 
Pädagogik Dornach und Vorsitzen-
der des Paracelsus-Zweiges in Basel. 
Autor von zahlreichen Publikationen.

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
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20.
Sept

So. 20.9.2020  11.15 Uhr
Rudolf Steiner Haus
Vernissage

BEGEGNUNGSTAG DER ANTHROPOSOPHISCHEN 
GESELLSCHAFT | ARBEITSZENTRUM STUTTGART 

Mit Mariano Kasanetz, Rose Steinberg, Stephan Neß, 
Peter Joachim Knörrich, Martin Merckens, Marianne Wagler, 
Karsten Schlooss u.a.

Der diesjährige Begegnungstag hat eine Besonderheit: Die 
Begegnung soll ermöglicht werden zwischen der Christenge-
meinschaft (Lenkergebiet Württemberg) und der Anthroposo-
phischen Gesellschaft (Arbeitszentrum Stuttgart) – insofern 
besonders, als die Christengemeinschaft nicht eigentlich ein 
Lebensfeld der Anthroposophischen Gesellschaft ist, eines der 
Anthroposophischen Bewegung aber schon. 
Mit den zu unterscheidenden Merkmalen und Aufgaben, aber 
auch mit den Gemeinsamkeiten werden wir uns auseinan-
dersetzen, mit einem historischen Blick auf die Gründerzeit 
(auch auf Rudolf Steiners „Rolle“), mit dem Erfassen der Jahr-
zehnte der vergangenen hundert Jahre, vor allem aber ganz 
aktuell die heutige Situation durchschauend; mittels eines ein-
führenden Referates, Plenums- und Gesprächsveranstaltungen 
und verschiedenen Kunstbetrachtungen. 
Die Menschenweihehandlung am Morgen ist gedacht für diejeni-
gen, die dieses Zentralgeschehen der Christengemeinschaft schon 
kennen und schätzen oder es kennenlernen wollen, der eigent-
liche Begegnungstag fängt dann (wie immer) um 10.00 Uhr an.

„...wie hast du‘s mit der Religion?“

Erkennen – Beten – Meditieren

INFOS & ANMELDUNG bitte bis Mo. 14.9.2020 bei  
Barbara Neumann, Tel. 0711–164 31 31
sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de
KOSTEN Beitrag nach Selbsteinschätzung (Richtsatz 15 €) 
und Kostenbeteiligung für die Verp�egung (Richtsatz 12 €)
ORT Die Christengemeinschaft Stgt.-Möhringen, 
Sindelbachstr. 18, 70567 Stuttgart
VERANSTALTER Arbeitszentrum Stuttgart

19.
Sept

Sa. 19.9.2020  8.30/10.00 – 17.30 Uhr 
Christengemeinschaft Stgt-Möhringen

Begegungstag

EINFÜHRUNG: ERNST HÖVELBORN
MUSIKALISCHE UM RAHMUNG: 
BABETTE DIETERICH UND MECHTHILD HETTICH

Ausstellung im Rudolf Steiner Haus bis 25.11.2020

CARLO MESSNER geboren 1953, Studium Gra�k-Design und 
Bildhauerei, Werklehrer an Waldorfschulen. Seine Objekte be-
stehen aus einer Kombination von gefundenen Materialstü-
cken (Holz/ Metall/ Draht) und aus eigenständig gefertigten 
Bildnissen, Figuren und Formen aus gebranntem Ton oder ge-
schnitztem Holz. 

DIETHART VERLEGER geboren 1967, Studium der Kunsterzie-
hung, unterrichtet Bildende Kunst, zahlreiche Einzel- und 
Gruppenausstellungen seit 1995. 

KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Rendezvous mit Formen 
und Farben
Diethart Verleger, Maler 
Carlo Messner, Bildhauer

  DIETHART 
  VERLEGER: 
„MERAN LICHT“
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26.
Sept

Sa. 26.9.2020  15.00 – 18.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Cafeteria
Mit A. Handwerk und B. Neumann

Berichte zu den Tätigkeiten der Anthroposophischen 
Gesellschaft Stuttgart

• Finanzbericht
• Bericht vom neuen Baukreis
• Aus dem Kuratorium
• Erfahrungen mit Videoaufnahmen   

der Mittwoch-Abende
• Begrüßung von Dina Stahn als neues   

Initiativkreis-Mitglied
• Mitarbeiter
• Gemeinsamer Imbiss (gemäß   

aktueller Corona-Verordnung)

WIR LADEN HERZLICH EIN

Der Initiativkreis:
Alexandra Handwerk 
Marco Bindelli

Das Kuratorium:
Elisabeth von Kügelgen
Dr. René Madeleyn
Martin Merckens

NUR FÜR MITGLIEDER
BEGINN 18.00 UHR

23.
Sept

Jahresversammlung der 
Anthroposophischen Gesellschaft 
Stuttgart

Mi. 23.9.2020  18.00 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Mitgliederversammlung

KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

INFOS & ANMELDUNG  Barbara Neumann, 
Tel. 0711–164 31 31, sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de 
VERANSTALTER  Arbeitszentrum Stuttgart

Nachmittag für neue Mitglieder
aus Stuttgart und dem Arbeitszentrums-Umkreis

Neue Mitglieder 
und solche, die 

es werden möchten, 
laden wir herzlich ein zu 

einem Nachmittag mit Anth-
roposophie, Begegnung, Kaffee und 

Kuchen.

Einander kennenzulernen ist wunderschön, wenn 
alle innerlich gerade so nah an den großen Lebens-

fragen sind. Diesen Eindruck haben wir aus den letz-
ten Treffen genommen: Sie boten zauberhafte Einblicke 

in die unterschiedlichsten Biographien und ermöglichten 
eine leichtfüßige und gleichzeitig ins Tiefste gehende gemein-
same Arbeit an einem zentralen anthroposophischen Thema. 

Sie erleichtern unsere Organisation durch eine kurze 
Anmeldung bei Barbara Neumann, Tel. 0711–164 31 31, 
sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de.  

FÜR DIE ANTHROPOSOPHISCHE GESELLSCHAFT STUTTGART
Alexandra Handwerk

FÜR DAS ARBEITSZENTRUM STUTTGART
Barbara Neumann
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Mi 7.10.2020  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Vortrag von Dr. Michaela Glöckler

7.
Okt

Mi. 30.9.2020  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Vortrag von Wolfgang Held

30.
Sept

Ins Feuer, durch die Wüste  
und aufs Meer 
Die drei Landschaften Michaels

Die Coronakrise wirft ein Licht auf die Prüfungen oder Fra-
gen, die in der christlichen Tradition der Erzengel Michael 
stellt. Diese Fragen kommen oft als Schicksal, persönlich oder 
gesellschaftlich, über uns und spiegeln die ihm zugeschriebe-
nen Tugenden der Stärke, Güte und der Weisheit. Im Vortrag 
geht es darum, diese drei Bilder zu verstehen und für die Le-
bens- und Kulturgestaltung nutzen zu können. Dazu gehört 
ein Blick auf die kommende große Weihnachtskonjunktion 
von Jupiter und Saturn.

WOLFGANG HELD Vater dreier Töch-
ter, studierte Waldorfpädagogik (Ma-
thematik) in Witten und arbeitete in 
der Mathematisch-Astronomischen 
Sektion. Er ist Herausgeber des Stern-
kalenders, publiziert regelmäßig, 
zuletzt „Das ist Waldorfschule“. Er 
ist Chefredakteur der Wochenschrift 
„Das Goetheanum“ und  unternimmt 
Studienreisen. 

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Novalis nannte das Herz den Schlüssel der Welt und des 
Lebens. Mein Anliegen ist es zu beschreiben, inwiefern Ge-
wissen und Gesundheit dieselbe Quelle haben, wurzeln doch 
beide im menschlichen Ich. Sich diesem Ich-Geheimnis zu 
nähern, erschließt  eine unerschöp�iche physische, seelische 
und geistige Kraftquelle – zur persönlichen und sozialen Le-
bensgestaltung.

DR. MICHAELA GLÖCKLER Kinder-
ärztin, 1988–2016 Leitung der Medi-
zinischen Sektion am Goetheanum. 
Mitbegründerin der Europäischen 
Allianz von Initiativen angewandter 
Anthroposophie www.eliant.eu. In-
ternationale Vortrags- und Seminar-
tätigkeit. 

Autorin von: „Was ist Anthroposo-
phische Medizin?“, „Macht in der 

zwischenmenschlichen Beziehung“, „Begabung und Behin-
derung“, „Gesundheit und Schule“. Co-Autorin von „Kinder-
sprechstunde“ u.a.

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Das Herz als Quelle der 
Gesundheit und Ort des 
Gewissens 
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9.-11.
Okt

Wochenendtagung zum Gedenken an Georg Kühlewind mit 
Rudi Ballreich/ Stuttgart, Laszlo Böszörmenyi/ Klagenfurt, 
Andreas Neider/ Stuttgart, István Székely/ Budapest, Salva-
tore Lavecchia/ Würzburg und Wolfgang Tomaschitz/ Wien 

GEORG KÜHLEWIND war nicht nur ein 
Pionier der anthroposophisch orien-
tierten Meditation, der es verstand, 
Menschen in Übgruppen das Medi-
tieren beizubringen. Er war zugleich 
auch ein Meister der Schrift, denn sei-
ne Texte hatten vom ersten Buch „Be-
wusstseinsstufen“ an stets meditati-
ven Charakter. Sein Themenspektrum 
fokussierte sich im Laufe vieler Jah-
re immer mehr auf die Fähigkeit der 

menschlichen Aufmerksamkeit und auf das fühlende Wahr-
nehmen. Dabei spielten jedoch auch der Logos des Johannes- 
Evangeliums und das Licht und die Leere des Bewusstseins 
sowie das wortlose Verstehen eine zentrale Rolle.
Diesem Themenspektrum im Werk Georg Kühlewinds wen-
det sich die Meditationstagung in bewährtem Format mit dem 
Schwerpunkt auf praktischen Meditationsübungen zu.

Die Wahrheit tun 
Der Meditationsimpuls im Werk von  
Georg Kühlewind (1924 – 2006)

PROGRAMM UND ANMELDUNG unter 
www.kuehlewindtagung2020.de 
TELEFONISCHE AUSKÜNFTE  Tel. 07157–52 35 77
SONSTIGE ANFRAGEN  aneider@gmx.de
TAGUNGSBEITRAG  Richtsatz 95 €, Förderbeitrag 120 €, 
ermäßigt 80 €. Sie entscheiden selbst. Kontonummer und 
Überweisung des Tagungsbeitrages nach Anmeldung im 
Internet. Die Tagung kann nur als Ganzes besucht werden.
VERANSTALTER  Akanthos Akademie e.V.
ORT  Rudolf Steiner Haus Stuttgart, Zur Uhlandshöhe 10

Programmablauf

FREITAG, 9.10.
19.30 – 21.00 Uhr: Einführender Vortrag 
LASZLO BÖSZÖRMENYI  Ein Diener des Logos – einführender 
biographischer Beitrag zum Werk von Georg Kühlewind

SAMSTAG, 10.10.

9.30 – 11.00 Uhr 
ÜBGRUPPEN I  anschließend Kaffepause

11.45 – 13.00 Uhr
ÜBGRUPPEN II  anschließend Mittagspause

15.00 – 15.45 Uhr: Impulsreferat
SALVATORE LAVECCHIA  Ich als Leere, Wärme, Licht

15.45 – 16.15 Uhr: Impulsreferat
WOLFGANG TOMASCHITZ  Das wortlose Verstehen - Ein 
Grundelement der Bewusstseinsforschung und meditativen 
Praxis bei Georg Kühlewind

16.15 – 16.30 Uhr: Kurzbeitrag
ISTVÁN SZÉKELY  (Sohn von Georg Kühlewind) 
Der Zukunftsimpuls im Werk von Georg Kühlewind  
anschließend Kaffeepause

17.15 – 18.30 Uhr
ÜBGRUPPEN III  anschließend Abendpause

19.30 – 21.00 Uhr
RUDI BALLREICH  Meditation und Dialog – Ein sozial-
künstlerischer Forschungsprozess

SONNTAG, 11.10. 

9.30 – 11.00 Uhr
ÜBGRUPPEN IV  anschließend Kaffeepause

11.45 – 13.00 Uhr
ABSCHLUSSPLENUM

MEDITATIONS-ÜBGRUPPEN Von den vier Meditations-Übgrup-
pen je vier Einheiten mit Rudi Ballreich, Laszlo Böszörmenyi/ 
István Székely/ Wolfgang Tomaschitz, Salvatore Lavecchia 
oder Andreas Neider, kann jeweils eine gewählt werden.

Tagung Fr. 9.10.2020, 19.30 Uhr 
bis So. 11.10.2020, 13.00 Uhr

Rudolf Steiner Haus
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Wo steht die Anthroposophische Medizin heute in Deutsch-
land, Europa und global? Was sind die großen Gegenwarts- 
und Entwicklungsthemen? Was kann die Anthroposophische 
Medizin spezi�sch beitragen zur sich verändernden Situation 
des globalen „burden of disease“? Wie organisieren wir Zu-
sammenarbeit innerhalb der Anthroposophischen Medizin 
und über ihre Grenzen  hinaus? Wie positioniert sich die An-
throposophische Medizin heute zur konventionellen Medizin 
und innerhalb der „Integrativen Medizin“? Wie sorgen wir für 
eine zunehmend bessere Sichtbarkeit und of�zielle Anerken-
nung?

DR. THOMAS BREITKREUZ Leitender 
Arzt am Paracelsus-Krankenhaus 
Unterlengenhardt und Ärztlicher Di-
rektor der Filderklinik. Facharzt für 
Innere Medizin/Palliativmedizin, An-
throposophische Medizin (GAÄD).  
Langjähriger Vorstand der Gesellschaft 
Anthroposophischer Ärzte in Deutsch-
land, Präsident der IVAA (Internatio-
nale Vereinigung Anthroposophischer 
Ärztegesellschaften), Vorstand der 
Hufelandgesellschaft, Vorsitzender der 

Kommission C am Bundesinstitut für Arzneimittel und Medi-
zinprodukte, Leiter der Akademie Anthroposophische Medi-
zin seit September 2013.
 

VORTRAG VON DR. RENÉ MADELEYN ZUM 250. GEBURTSTAG 
VON GEORG WILHELM FRIEDRICH HEGEL

MIT REZITATION DER HYMNE „ELEUSIS“ VON HEGEL 
DURCH KATJA AXE

In der zunehmenden Digitalisierung müssen wir einen Ver-
nichtungskrieg gegen das reine Denken sehen, für das He-
gel als der größte in Stuttgart geborene Denker steht. Rudolf 
Steiner liebte ihn und erlebte ihn als Paten seiner Holzplastik 
des Menschheitsrepräsentanten. Daneben dichtete er in der 
Hymne „Eleusis“ für Hölderlin in Bildern alter Mysterien das, 
was er dann in seinem Denken ausarbeitete. Als Mensch war 
er humorvoll, dem Kartenspiel zugeneigt und als Ehemann 
fest in seiner Familie verankert.

DR. RENÉ MADELEYN Geboren 1951, Studium der Medizin in 
Tübingen, Promotion über die Sprache und Sprachwahrneh-
mung Schizophrener. Klinische Ausbildung in Herdecke und 
von 1991–2016 leitende Tätigkeit als Kinderarzt an der Filder-
klinik. Herausgabe der Briefwechsel Rilke – Elya Maria Nevar 
sowie Rilke – Alexander von Bernus. Vielfältige Dozenten- und 
Kursleitertätigkeit.

KATJA AXE Geboren 1968, Novalis-Schule Stuttgart, Schule für 
Sprachgestaltung und Dramatische Kunst und Ensemblemit-
glied der Novalis-Bühne. Eurythmie-Theater Fundevogel Wien, 
Mitglied des Mysteriendramenensembles und des SPIELRAUM 
am Goetheanum.

21.
Okt

14.
Okt

Die Vernunft als Rose im Kreuz 
der Gegenwart

Anthroposophische Medizin 
in globaler Perspektive
Weichenstellungen für die Zukunft

Mi. 14.10.2020  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Vortrag von Dr. René Madeleyn

Mi. 21.10.2020  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Vortrag von Dr. Thomas Breitkreuz

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
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Hört mit den Augen! Seht mit 
den Ohren!
Eine lyrisch-musikalische Reise durch die Welt 
der Engel

Mi. 28.10.2020  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Künstlerisches Programm

Sa. 31.10.2020  10.00 – 17.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Fichtesaal
Kolloquium

31.
Okt

28.
Okt

MIT MONI BOERMAN, FRANK BUCHNER 
UND DOMINIK KELLER

MONI BOERMAN Sprachgestalterin, tätig am Priesterseminar 
Stuttgart, Sprecherin der Freien Eurythmiebühne Stuttgart

FRANK BUCHNER Eurythmiestudium, anschließend Dozent an 
der Eurythmie-Schule Hamburg und Bühnenmitglied an der 
dortigen Eurythmiebühne. Studium der Heileurythmie. 
Therapeutische Tätigkeit u.a. am Gemeinschaftskrankenhaus 
Havelhöhe und in der Lebensgemeinschaft Bingenheim, seit 
2000 in freier Praxis. Seit 1999 Rezitationen und Sprecher in 
verschiedenen Eurythmie-Projekten.

DOMINIK KELLER Studium Klarinette, Instrumentalpädago-
gik und Orchestermusik. Orchestertätigkeit in Baden-Baden, 
Heidelberg-Mannheim, Schauspielhaus Stuttgart, Staatsthea-
ter Karlsruhe, Münchner Kammerspiele, Musical Stuttgart. 
Kammermusik mit dem Domus-Bläserquintett. Musikpädago-
gisches Aufbaustudium am Waldor�ehrerseminar Stuttgart. 
Langjährige pädagogische Arbeit.

MIT DR. MICHAELA GLÖCKLER, 
DR. KARIN MICHAEL, 
DR. ARMIN HUSEMANN, 
PROF. DR. CHRISTOPH HUECK, U.A. 

Das genaue Programm �nden 
Sie ab September unter 
www.akanthos-akademie.de 

2. Kolloquium zur medizinisch-
pädagogischen Menschenkunde
Thema: Die Bedeutung von Gedächtnis und 
Phantasie in der leiblichen, seelischen und 
geistigen Entwicklung des Kindes

PROGRAMM  www.akanthos-akademie.de
ANMELDUNG  erbeten bis 28.10.2020, c.hueck@yahoo.de,
KOSTEN  Richtsatz 60 €, ermäßigt 45 €, Förderbeitrag 75 €. 
Sie entscheiden selbst.
VERANSTALTER  Akanthos Akademie e.V.

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
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MIT GEDICHTEN, AUSZÜGEN AUS REDEN UND BRIEFEN VON PAUL  
CELAN, INGEBORG BACHMANN UND GISÈLE DE LESTRANGE

Sprecher: Gabriela Götz-Cieslinski, Kassel
Volker Frankfurt, Berlin

Die überragende dichterische Bedeutung Paul Celans tritt in 
dieser Veranstaltung deutlich hervor. Seine völlig neue Art 
des Dichtens in allerhöchster tragischer Betroffenheit, ist den 
schwärzesten Finsternissen des 20. Jahrhunderts abgerungen. 
Die Skizzierung seines Lebensweges zeichnet auf, wie Celans 
Genius sich in der Begegnung mit seinen Schicksalsgefährten 
entfaltet, sich aber auch in Folge schlimmster Erfahrungen all-
mählich verdunkelt.In seinem Jubiläumsjahr 2020 (1920 bis 
1970) wollen wir die Tiefe, Größe und Tragik dieses Dichters 
in seiner bleibenden Aktualität zum Erlebnis bringen.

GABRIELA GÖTZ-CIESLINSKI Schauspiel- und Sprachgestal-
tungsstudium in Stuttgart. 21 Jahre künstlerische Dozentin 
am Lehrerseminar für Waldorfpädagogik in Kassel. Vielfälti-
ge bühnenkünstlerische, seminaristische und therapeutische 
Tätigkeit.

VOLKER FRANKFURT Eurythmiestudium in Dornach. Sprach-
gestaltung im Individualstudium. Dozent an der Eurythmie-
schule Berlin. Vielfältige Bühnenerfahrung mit Eurythmie 
und Sprache.

BEGINN UM 20.00 UHR!

6.
Nov

Fr. 6.11.2020  20.00 – 21.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Künstlerisches Programm

MITGLIEDERTAG DER ANTHROPOSOPHISCHEN GESELLSCHAFT | 
ARBEITSZENTRUM STUTTGART

Mit Eva Kleber, Philipp Fürdens und Dr. Jörg Ewertowski

In der großen Hamburger Karma-Vortragsreihe von 1910 geht 
es immer wieder um die Beziehung zwischen Luzifer und 
Ahriman. Im 7. und 8. Vortrag spitzt sich dieses Thema im 
Zusammenhang  mit der Frage nach dem Wesen von Epide-
mien zu. Es ist von einem »Engpass« zwischen (karmischem) 
Verstehen und (hygienischem) Handeln die Rede, in den wir 
unvermeidbar geraten.
In Verbindung damit können wir uns heute fragen, was unse-
re jeweiligen luziferischen und ahrimanischen Verfehlungen 
möglicherweise sind, inwiefern sie im Zusammenhang von 
Epidemien auftreten, und inwiefern uns der Blick auf die 
Wechselwirkung zwischen Luzifer und Ahriman den Horizont 
zum Gegenwartsverständnis weiten kann. 
Texte zur Gesprächsgrundlage aus dem Vortrag vom 22. Mai 
1910, Die Offenbarungen des Karma (GA 120) werden im Ok-
tober versendet.

GASTGEBER: Zweig Vaihingen/Enz

7.
Nov

Karmische Wechselwirkungen 
zwischen Luzifer und Ahriman
Epidemien verstehen – zwischen Verstandes- 
und Bewusstseinsseele

Sa. 7.11.2020  10.00 – 17.30 Uhr
Freie Waldorfschule Vaihingen/Enz
Mitgliedertag

INFOS & ANMELDUNG bitte bis Mo. 2.11.2020 bei 
Barbara Neumann, Tel. 0711–164 31 31, 
sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de 
KOSTEN: Eintritt frei, Kostenbeteiligung für Verp�egung
ORT: Freie Waldorfschule Vaihingen/Enz, 
Steinbeisstraße 65, 71665 Vaihingen/Enz
VERANSTALTER  Arbeitszentrum Stuttgart 

Aus dem Leben Paul Celans
„Es geht mir nicht um Wohllaut,es geht mir um 
Wahrheit.“

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
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Max Wolffhügel (1880–1963) war der erste noch von Rudolf 
Steiner berufene Kunstlehrer an der Waldorfschule. Als Reli-
gionslehrer schuf er unvergessliche Tafelbilder, er erfand nach 
Anregungen Rudolf Steiners vielfältige Beispiele des bewegli-
chen Holzspielzeugs, war als Gartenbaulehrer tätig und berei-
cherte den Lehrplan des künstlerisch-handwerklichen Unter-
richtes durch neue Elemente. Er war aber auch der P�egevater 
von Else Klink und förderte insofern die Entwicklung der  
eurythmischen Arbeit in Stuttgart

HARTWIG SCHILLER  geb. 1947, stu-
dierte Philosophie, Politologie, Psy-
chologie und Pädagogik. Nach dem 
Studium war er Klassen- und Fach-
lehrer an der Rudolf Steiner Schule 
Hamburg-Wandsbek und ab 1980 in 
der Lehrerbildung tätig. 1987 wurde 
er als Dozent an die Freie Hochschule 
Stuttgart berufen, war Mitarbeiter der 
Pädagogischen Sektion am Goethe-
anum in Dornach und über viele Jah-
re in den Vorständen des Bundes der 

Freien Waldorfschulen und der Anthroposophischen Gesell-
schaft in Deutschland tätig. Von 2007 bis 2016 war er General-
sekretär der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland 
(AGiD). Seit 20 Jahren arbeitet er seminaristisch in Korea und 
ist Mitgründer des Projektes „Kunst, Anthroposophie und Pä-
dagogik“.

Bäume hatten schon immer 
und überall auf der Welt zen-
trale kulturelle Bedeutung und 
wurden verehrt. Auch heute 
weckt das Fällen von Bäumen 
an vertrauten Orten heftige 
Emotionen. Warum ist das so? 
Das Urbild des Verhältnisses 
des Menschen zum Baum – das 

Essen von der „Frucht des Baums der Erkenntnis“ – kommt in 
den Schilderungen des „Sündenfalls“ zum Ausdruck. Unsere 
Augen (Sinne) wurden dadurch aufgetan. Wenn wir uns ent-
sprechend vorbereiten und schulen, können wir die Bäume 
verstehen lernen, sie beginnen, zu uns zu sprechen. Mit Hilfe 
der modernen goetheanistisch-naturwissenschaftlichen Be-
trachtungsweise ist das ein durchaus gangbarer Weg, welcher 
uns noch viele andere, versteckte Seiten des Baumes – aber 
auch darüber Hinausgehendes – zugänglich machen kann.
In diesem Seminar geht es darum, aus den gemeinsam ge-
machten Beobachtungen den Baum mit „neuen Augen“ se-
hen zu lernen und den individuellen „Stil“ einer Baumart er-
kennen und benennen zu können.

JAN ALBERT RISPENS  geboren 1960 in Holland, Biologe und 
goetheanistischer Naturwissenschaftler. Mitbegründer der 
Bellis-Arbeitsgemeinschaft für goetheanistische P�anzen-
erkenntnis, Autor der Bücher „Bäume sprechen lassen“ und 
„Bäume verstehen lernen“.

11.
Nov

7./8.
Nov

Bäume verstehen lernen
Ein goetheanistisches Studienseminar mit  
Jan Albert Rispens / Kärnten

Max Wolffhügel
Ein Geistesschüler vereinigt Wissenschaft, Kunst 
und Religion zur Erziehungskunst

Sa. 7.11.2020 15.00 Uhr 
bis So. 8.11.2020 13.00 Uhr

Rudolf Steiner Haus, Fichtesaal

Mi. 11.11.2020  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Vortrag von Hartwig Schiller

ANMELDUNG  unbedingt erforderlich! Tel. 07157–523 577, 
aneider@gmx.de 
KOSTEN  Richtsatz 75 €, Förderpreis 95 €, ermäßigt 60 € 
Sie entscheiden selbst.
VERANSTALTER  Akanthos Akademie e.V.

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
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KONZEPTION UND EINSTUDIERUNG: JOCHEN KRÜGER

Zum wiederholten Mal ist die Rezitationsgruppe um Jochen 
Krüger mit Kora Butz, Jutta Neuhauser-Wichtler, Gerhard 
Gauger und Hans Hertha-Haverkamp zu Gast. Der Nachmit-
tag bietet einen Querschnitt aus den bisherigen Programmen, 
mit dem die Gruppe ihre öffentlichen Rezitationsauftritte ab-
schließt.
Die Vortragenden haben alle nach ihrem jeweiligen Studium 
während einer berufsbegleitenden Waldor�ehrer-Ausbildung 
die Sprachgestaltung kennengelernt und haben an ihr Feuer 
gefangen. So sind über die Jahre viele Dichtungen erarbeitet 
worden. Schließlich wuchs das Bedürfnis, die Früchte dieser 
regelmäßigen Tätigkeit auch zu präsentieren und so konnte 
etwa jedes Jahr ein neues Programm nach intensivem Arbeits-
einsatz vorgestellt werden.

Bei der Auswahl für dieses Best of-Programm stand zunächst 
im Vordergrund, welche Gedichte für die Vortragenden von 
großer persönlicher Bedeutung sind. Bezeichnenderweise 
führte dieses Motiv zu zwei Schwerpunkten. Zum einen sind 
dies Gedichte von Christian Morgenstern, weil sie u. a. eine so 
berührende Menschlichkeit ausstrahlen und zum anderen sol-
che von Conrad Ferdinand Meyer, weil seine plastische Spra-
che das jeweilige Geschehen so unglaublich stimmig abbildet, 
was auch für Friedrich Hebbel zutrifft. Des Weiteren werden 
Gedichte von Goethe, Mörike, Eichendorff, Ernst und Weber 
zu hören sein.

14.
Nov

Sa. 14.11.2020  17.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Cafeteria 

Rezitation

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Rezitationsgruppe um Jochen Krüger

18.
Nov

Mi. 18.11.2020  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Podiumsgespräch

Conclusio
Dichtungen von Chr. Morgenstern, C. F. Meyer,  
F. Hebbel u.a. aus den Programmen der letzten 
10 Jahre

INTERDISZIPLINÄRES PODIUMSGESPRÄCH zwischen Dr. Ulrich 
Kaiser (Waldor�ehrer aus Hamburg), Ingo Möller (Pfarrer 
in der Christengemeinschaft aus Winterbach), Dr. Wolfgang 
Streit (Facharzt für Allgemeinmedizin aus Stuttgart) und  
Dr. Jörg Ewertowski (Bibliothekar im Rudolf Steiner Haus in 
Stuttgart)

Karma ist weder ein Naturgesetz noch ein Moralgesetz. Es ist 
keine Erklärung für Schicksalsschläge, und der Karmagedan-
ke enthält keine Aufforderung für den, der ihn sich zu eigen 
macht, „vorgeburtliche Entschlüsse“ zu verwirklichen. Den-
noch verändert der Karmagedanke meine Lebensmaximen 
und meine Entscheidungen, auch dann, wenn ich nicht davon 
ausgehe, dass jeder Schicksalsschlag eine notwendige Folge 
vergangener Handlungen oder Entscheidungen sein muss. 
Was bringt uns dazu, über das Karma nachzudenken und 
welche Lebenshaltungen ruft das Umgehen mit dem Karma-
gedanken in uns neu hervor?

Kann man Karma verhindern?
Was es heißt, Karma zu leben, zu erfüllen, 
aufzulösen oder zu übernehmen

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4 
KONTAKT  Barbara Neumann, Tel. 0711–164 31 31, 
sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten 
VERANSTALTER  Arbeitszentrum Stuttgart 
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Sa. 21.11.2020  10.00 – 18.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Fichtesaal

Kolloquium

Mi. 25.11.2019  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Feierstunde

25.
Nov

21.
Nov

12. Forschungskolloquium zur 
anthroposophischen Meditation
Wie real sind übersinnliche Bildeindrücke 
(Imaginationen)?

ANMELDUNG  Tel. 0174–664 02 18, c.hueck@yahoo.de, 
www.akanthos-akademie.de 
KOSTEN  Richtsatz 60 €, Förderpreis 75 €, ermäßigt 45 € 
Sie entscheiden selbst.
VERANSTALTER  Akanthos Akademie e.V.

VORTRÄGE, ÜBUNGEN, GESPRÄCHE

Programm siehe Webseite Rudolf Steiner Haus
www.rudolf-steiner-haus-stuttgart.de
und Akanthos-Akademie
www.akanthos-akademie.de

Totengedenken
Wir gedenken unserer Verstorbenen
MIT ANSPRACHE UND KÜNSTLERISCHEM BEITRAG

VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Hölderlin-Rezitation – Caroline Wispler
Oboe – Elisabeth Wieland
Ansprache – Alexandra Handwerk
Eurythmie – Freie Eurythmie Gruppe Stuttgart

Es ist von besonderer Wichtigkeit, darauf  
hinzuweisen, wie die Betrachtung des  
geschichtlichen Lebens der Menschheit dadurch 
belebt wird, dass man zeigt, es sind die  
Menschenseelen selbst, welche die Ergebnisse 
der einen Geschichtsepoche in die andere  
hinübertragen, indem sie in ihren wiederholten 
Erdenleben von Epoche zu Epoche wandeln.

  - Rudolf Steiner, GA 26, Leitsatz Nr. 50
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29.
Nov

So. 29.11.2020  11.15 Uhr
Rudolf Steiner Haus

Vernissage
2.

Dez

Mi. 2.12.2020  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Vortrag von Prof. Dr. Peter Selg 

VERNISSAGE MIT EINER EINFÜHRUNG DURCH DIE KÜNSTLERIN 
UND MUSIKALISCHER UMRAHMUNG

Ausstellung von 29.11.2020 bis 24.3.2021

CHRISTIANE LESCH geboren 1940, wuchs in Kiel und Erlangen 
auf. Sie besuchte die Rudolf-Steiner-Schulen in Rendsburg 
und Nürnberg. Nach dem Abitur durchlief sie eine vierjäh-
rige Ausbildung als Gra� k-Designerin, erste Berufserfahrun-
gen schlossen sich an. Seit 1967 lebt sie mit ihrer Familie in 
Stuttgart.

In den 1980er Jahren wurde sie vor allem durch ihre zahlrei-
chen Kinder- und Jugendbuch-Illustrationen bekannt. Dann 
fand sie zur gegenstandslosen Malerei, die seitdem ihr Haupt-
arbeitsfeld ist. Dabei geht sie nicht von der Vorstellung aus, 
sondern malt ganz „aus der Farbe“, d.h. sie folgt den Wertig-
keiten und der Dynamik der Farben. Sie verwendet Öl, Acryl 
und Aquarell.

Eine besondere Neigung hat sie zur Druckgra� k; seit drei 
Jahrzehnten stellt sie im Künstlerhaus Stuttgart Farbradierun-

gen her. Außerdem führt sie weiter-
hin Illustrations-Aufträge für Bücher, 
Kalender und ähnliche Projekte aus.

KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Farbenglanz
Christiane Lesch: Bilder und Radierungen

„AN DER ORGEL“

Seine großen Christus-Hymnen schuf Friedrich Hölderlin 
(1770–1843) in den letzten Jahren vor seinem psychischen 
Zusammenbruch und seiner Hospitalisierung. Sie entstanden 
in einer Zeit der biogra� schen Not und Gefährdung – und 
sind doch ein einzigartiger Höhepunkt seines Werkes. Peter 
Selg spricht über die Werdensumstände und das Wesen der 

Hymnen, die so viel Zukünftiges in 
sich tragen, nahe am Abgrund der 
Zeit.

PROF. DR. MED. PETER SELG  geboren 
1963 in Stuttgart, studierte Medizin in 
Witten-Herdecke, Zürich und Berlin. 
Er war mehrere Jahre leitender Arzt 
an der Ita-Wegman-Klinik in Arles-
heim (CH). Derzeit ist er Direktor des 
Ita-Wegman-Instituts in Arlesheim, 
Vorstandsmitglied der Anthroposo-

phischen Gesellschaft in der Schweiz und Professor für medi-
zinische Anthropologie und Ethik an der Universität Witten-
Herdecke und der Alanus Hochschule in Alfter.

Friedrich Hölderlin 
Christus-Hymnen in Zeiten der Not

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
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Das menschliche Immunsystem entwickelt sich lebenslang 
und steht in unmittelbarer Beziehung zur Entwicklung der 
individuellen Persönlichkeit. Die ersten Lebensjahre sind 
von nachhaltiger Bedeutung für eine gelingende Immunre-
gulation, und hier weisen bereits immer mehr Kinder und 
Jugendliche chronische Störungen auf. Im Schulalter vertieft 
sich die Beziehung der menschlichen Individualität zur ei-
genen Leiblichkeit und die Abgrenzungsfähigkeit gegenüber 
der Umwelt, die auch eine Grundfunktion des Immunsystems 
darstellt. Lebensstil, Lebensrhythmen, Ernährung haben we-
sentlichen Ein� uss auf die Funktionen des Immunsystems, 
bilden aber auch wesentliche Rahmenbedingungen für die 
Persönlichkeitsentwicklung. Seit jeher kennt die Mensch-
heit den Ein� uss der geistigen Dimension des Menschen auf 
seine Gesundheit, wie sie besonders beim älteren Menschen 
hervortritt. Der Vortrag verbindet aktuelle wissenschaftliche 
Daten, ärztliche Erfahrung mit Erkenntnissen der geisteswis-
senschaftlichen Forschung.

GEORG SOLDNER  Facharzt für Kin-
derheilkunde, Mitglied des geschäfts-
führenden Vorstands Medizinisches 
Seminar Bad Boll, Mitglied des ge-
schäftsführenden Vorstands Gesell-
schaft Anthroposophischer Ärzte 
GAÄD 1999–2011, stellv. Vorstand der 
Int. Vereinigung Anthroposophischer 
Ärzte IVAA 2001–2008, Leiter der 
Akademie Anthroposophische Medi-
zin seit September 2013. 

16.
Dez

9.
Dez

Mi. 9.12.2020  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Vortrag von Georg Soldner

Mi. 16.12.2020  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Vortrag von Dr. Thomas Hardtmuth

Entwicklung des Immunsystems 
und Persönlichkeitsentwicklung

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Die Erforschung genetischer Abstammungslinien in den letz-
ten 20 Jahren hat unsere Sichtweise auf die Viren fundamen-
tal erneuert und zu einem völlig neuen Verständnis der gene-
tischen Evolution geführt. Die Corona-Krise sollte der Anlass 
sein, diese wichtigen Erkenntnisse ins allgemeine Bewusst-
sein zu heben. Der Vortrag gibt einen Überblick und versucht 
auch einen Brückenbau zum anthroposophischen Evolutions-
verständnis.  

DR.  THOMAS HARDTMUTH  ist Arzt, 
freier Autor und Dozent für Gesund-
heitswissenschaften und Sozialme-
dizin an der Dualen Hochschule Ba-
den-Württemberg. Jahrgang 1956, 
aufgewachsen in Heidenheim, Abitur 
1974 an der Waldorfschule, Studium 
der Humanmedizin an der TU und 
LMU München. Seit 1985 ärztliche Tä-
tigkeit an verschiedenen Kliniken im 
süddeutschen Raum, zuletzt Oberarzt 

für Chirurgie und Thoraxchirurgie am Klinikum Heidenheim. 
Regelmäßige Vorträge, Seminare und Veröffentlichungen auf 
dem Gebiet der medizinisch-anthroposophischen Menschen-
kunde.

Die Bedeutung der Viren 
für Mensch und Natur 

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
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23
Dez

Mi. 23.12.2020  18.00 – 20.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Weihnachtsfeier mit Ensemble Syrinx

Mit dem Lebensportrait durch das Zürcher Ensemble Syrinx 
(Marlies Nussbaum, Andrea Klapproth, Antipe da Stella) wer-
fen wir einen Blick auf das innere und äussere Leben des 
Meisters und hören Ausschnitte aus seinem musikalischen 
Werk. 

ANDREA KLAPPROTH (Sprache)  Studium der Germanistik und 
Theaterwissenschaften,  Schauspielerin und Regisseurin. Aus-
bildung in Sprachgestaltung und Therapeutischer Sprachge-
staltung dazu.

ANTIPE DA STELLA (Quer�öte) Mitglied verschiedener Kam-
mermusik- und Orchesterformationen. Sie studierte klassi-
sche Quer�öte an den Konservatorien Zürich und Bern.

MARLIES NUSSBAUM (Klavier) studierte an den Konservato-
rien Basel und Paris und erwarb das Lehr-, sowie das Konzert-
diplom. Heute tritt sie vor allem an Klavierabenden, als Lied-
begleiterin und in verschiedenen Kammermusikbesetzungen 
auf.

ENSEMBLE SYRINX

Die Veranstaltung beginnt bereits um 18.00 Uhr! 

Beethoven in Ton und Wort

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf Seite 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org, Tel. 0711–164 31 14
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

CAFÉ UHLE10
MITGLIEDERINITIATIVE 

In der Cafeteria des Rudolf Steiner Hauses wurde ein Café 
von Mitgliedern für Mitglieder und Freunde eröffnet. Dafür 
hat sich mit Heide Danne-Pfeiffer, Alain Denjean, Tara 
Fiolic, Reinhard Hirsch, Barbara Neumann, Heike Petersen 
und Hartwig Schiller ein Initiativkreis gebildet, der die 
Vorbereitung und Einrichtung übernommen hat. Geistreiche 
Geselligkeit und geselliger Geist sollen im Café Uhle10 eine 
gastfreundliche Stätte �nden. 

ÖFFNUNGSZEITEN  Das Café 
ist mittwochs von 15.00 bis 
19.15 Uhr geöffnet und bietet 
zwischen 17.00 und 18.00 
Uhr ein „Kulturprogramm“ 
mit geisteswissenschaftlichen, 
künstlerischen und 
sozialen Inhalten an. Zur 
leiblichen Stärkung stehen 
Kaffeespezialitäten, Tees, Säfte 
sowie Backwerk bereit.

KULTURPROGRAMM Bitte entnehmen Sie das aktuelle 
Programm der Ankündigung im Rudolf Steiner Haus und auf 
der Webseite www.rudolf-steiner-haus-stuttgart.de

DIE BARISTAS FREUEN SICH 
AUF IHREN BESUCH!
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Dienstags,  19.00 – 20.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Nord Süd Saal
Seminarreihe mit Hartwig Schiller

Wiederverkörperung und Karma 
Ihre Bedeutung für die Kultur der Gegenwart

Als vorbereitende Literatur wird empfohlen:

Reinkarnation und Karma, vom Standpunkte der modernen 
Naturwissenschaft notwendige Vorstellungen. GA 34
Theosophie, Wiederverkörperung des Geistes und Schicksal. 
GA 9
Wiederverkörperung und Karma, 20. und 21. Februar 1912. 
GA 135

SEMINARREIHE
Themen:

06.10. DER AUFSATZ „REINKARNATION UND KARMA, VOM  
 STANDPUNKTE DER MODERNEN NATURWISSEN- 
 SCHAFT NOTWENDIGE VORSTELLUNGEN“ VON 1903.
13.10. WIEDERVERKÖRPERUNG UND SCHICKSAL IN DER  
 „THEOSOPHIE“ VON 1904. „BESTIMMENDE  
 ERLEBNISSE UND ERFAHRUNGEN“.
20.10. EINE DEFINITION DES KARMA-BEGRIFFS AUS DEM  
 HAMBURGER ZYKLUS ÜBER „DIE OFFENBARUNGEN  
 DES KARMA“ VON 1912.
27.10. DER LEBENSLAUF. FREUDE UND LEID. ERWARTETES  
 UND ÜBERRASCHENDES. BEJAHTES UND  
 ABGELEHNTES.
03.11. URSACHE UND WIRKUNG. BEWUSSTHEIT UND  
 ILLUSION.
10.11. DAS SELBST AUS DER ÜBERSCHAU.
17.11. EREIGNIS UND ERREICHNIS. ERLEBTES UND  
 ERKANNTES. DAS GEFÜHLSGEDÄCHTNIS.
24.11. DIE PRODUKTIVE KRAFT DES KARMAGEDANKENS.  
 SEINE BEDEUTUNG IN DER ANTHROPOSOPHIE.

Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr

HARTWIG SCHILLER  geboren 1947, 
studierte Philosophie, Politologie, 
Psychologie und Pädagogik. Er war 
als Waldor�ehrer und in der Leh-
rerbildung tätig. Weitere Aufgaben 
an der Pädagogischen Sektion am 
Goetheanum in Dornach, 2007–2016 
Generalsekretär der Anthroposophi-
schen Gesellschaft in Deutschland 
(AGiD). Seit 20 Jahren arbeitet er se-
minaristisch in Korea.

TEILNAHME  Die Mitgliedschaft in der Anthroposophischen 
Gesellschaft oder Freien Hochschule für Geisteswissenschaft 
wird nicht vorausgesetzt. 
KOSTEN  Ein Kostenbeitrag ist erwünscht, jedoch der freien 
Selbsteinschätzung überlassen.
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Dienstags, 18.00 – 19.00 Uhr, ab 15.9.

Laiensprechchor 

Kurs mit Jochen Krüger. Erarbeitung verschiedenster Dichtun-
gen auf Grundlage der von Rudolf Steiner initiierten Sprach-
gestaltung einschließlich hinführender Übungen und Einzel-
korrektur. Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen!

KONTAKT UND ANMELDUNG  Jochen Krüger, 
Tel. 0711–47 86 20, jochen.krueger@gmx.net

Mittwochs, 17.00 – 18.00 Uhr

Künstlerische Eurythmie
Kurs mit Rosmarie Felber. Wir arbeiten an einem Gedicht und 
einem Musikstück. Anfänger und Fortgeschrittene sind herz-
lich willkommen.

TERMINE  23.9., 30.9., 7.10., 14.10., 21.10., 4.11., 11.11., 
18.11. 

KOSTEN  für den gesamten Kurs, einzelne Termine und  
Ermäßigung auf Anfrage

KONTAKT UND ANMELDUNG  Rosmarie Felber, 
Tel. 0711–26 05 23

KURSE
KUNST UND MEDITATION

Mittwochs, 18.00 – 19.00 Uhr 

Eurythmie für Ihre Gesundheit
Kurs mit Rosmarie Felber. Wir arbeiten an einfachen Grund-
elementen, schönen und wohltuenden Übungen. Anfänger 
und Fortgeschrittene sind herzlich willkommen. 

TERMINE  23.9., 30.9., 7.10., 14.10., 21.10., 4.11., 11.11., 
18.11. 

KOSTEN  für den gesamten Kurs, einzelne Termine und  
Ermäßigung auf Anfrage

KONTAKT UND ANMELDUNG  Rosmarie Felber, 
Tel. 0711–26 05 23

Donnerstags, 18.30 – 20.00 Uhr, 14-tägig, 
Wiederbeginn 10.9.2020

Sprachgestaltung 

VERSTEHEN DURCH SPRECHEN – IM ERLEBENSZWISCHENRAUM 
VON NATUR UND MENSCH

Fortlaufender künstlerischer Kurs zur Vertiefung in die Sprache 
des Seelenkalenders von Rudolf Steiner.

KONTAKT UND ANMEDLUNG Caroline Wispler,
Tel. 0711–286 52 24, cwispler@web.de

Donnerstags, 17.00 – 18.30 Uhr,  
außer in den Schulferien

Anthroposophische Meditation
GRUNDLAGEN, ÜBUNGEN, GESPRÄCH 

Arbeitsgruppe mit Dr. Christoph Hueck. Neueinsteiger jeder-
zeit herzlich willkommen! Um vorherige Anmeldung mit 
Terminbestätigung wird gebeten.  
Teilnahmegebühr: Richtsatz 5 € pro Abend. 

KONTAKT UND ANMELDUNG  Christoph Hueck
c.hueck@yahoo.de, Tel. 0174 664 02 18
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Montags, 8.00 – 9.30 Uhr

Anthroposophie
ARBEITSGRUNDLAGE: „WIE ERLANGT MAN ERKENNTNISSE 
DER HÖHEREN WELTEN“  von Rudolf Steiner, GA 10

Kurs für interessierte Menschen mit Alexandra Handwerk. 
Bitte um vorherige Anmeldung!

KONTAKT  Alexandra Handwerk, Tel. 0711–47 07 89 98,  
alexandrahandwerk@web.de

Montags, 18.00 Uhr, ab 14.9.

Welt der Sinne, Welt des Geistes
ARBEITSGRUNDLAGE: „DIE WELT DER SINNE UND DIE WELT 
DES GEISTES“  von Rudolf Steiner, GA 134

Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen.

KONTAKT  Andreas Wilhelm, Tel. 0711–420 69 36,
andreas.wilhelm@gmx.at

Montags, 19.00 Uhr, monatlich

Die Tugenden und der Tierkreis
Neue Teilnehmer nach Rücksprache herzlich willkommen

VERANTWORTLICH  Ute Ziolkowski (Bildekräfteforschung), 
Rosmarie Felber (Eurythmie)

KONTAKT Ute Ziolkowski, Tel. 07171–378 88,   
u.ziolkowski@t-online.de 
Rosmarie Felber, Tel. 0711–26 05 23

ARBEITSGRUPPEN Montags, 19.45 Uhr, ab 14.9. 

Das Johannes-Evangelium
GESPRÄCHSARBEIT ZUM THEMA: „DAS JOHANNES-
EVANGELIUM“  von Rudolf Steiner, GA 103

Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen.

KONTAKT  Isolde Kluge, Tel. 0711–71 15 61

Montags, 14-tägig, 19.30 Uhr, ab 14.9.

Karmische Zusammenhänge
ARBEITSGRUNDLAGE: „ESOTERISCHE BETRACHTUNGEN 
KARMISCHER ZUSAMMENHÄNGE – VIERTER BAND“ UND 
„DAS GEISTIGE LEBEN DER GEGENWART IM ZUSAMMENHANG 
MIT DER ANTHROPOSOPHISCHEN BEWEGUNG“
von Rudolf Steiner

Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen.

KONTAKT  Johannes C. Männel, Tel. 0711–24 09 02,
johannes.maennel@yahoo.de

Freitags, 17.00 – 18.30 Uhr, ab 18.9.

Wie erkenne und gestalte ich 
Wirklichkeit?
ÜBUNGSWEG ANHAND DER „PHILOSOPHIE DER FREIHEIT“
von Rudolf Steiner

KONTAKT  Andreas Wilhelm, Tel. 0711–42 06 936,
andreas.wilhelm@gmx.at
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FREIE HOCHSCHULE
FÜR GEISTES-
WISSENSCHAFT

Fortlaufende Klassenstunden

Fr.  02.10.20 6. STUNDE IN FREIER GESTALTUNG

So. 04.10.20 6. STUNDE GELESEN

Fr.  30.10.20 7. STUNDE IN FREIER GESTALTUNG

So. 01.11.20 7. STUNDE GELESEN

Fr.  04.12.20 8. STUNDE IN FREIER GESTALTUNG

So. 06.12.20 8. STUNDE GELESEN

Freitags ist der Beginn jeweils um 20.00 Uhr, sonntags 
jeweils um 17.00 Uhr.

VERANTWORTLICH FÜR DIE ARBEIT DER FREIEN HOCHSCHULE 
FÜR GEISTESWISSENSCHAFT  

Sylvia Bardt, Dr. Ulf Großhans, Alexandra Handwerk,  
Dr. Armin Husemann, Elisabeth von Kügelgen,  
Margareta Leber, Jean-Claude Lin, Dr. Guido Ostermai, 
Hartwig Schiller

KONTAKT  Jean Claude Lin, Tel. 0711–810 64 20

13./14. November 2020

Arbeitswochenende für 
Hochschulmitglieder
THEMA: DIE DREI TAFELN AUF DEM SCHULUNGSWEG

Im November wird sich die fortlaufende Arbeit der 7. Klassen-
stunde zuwenden. Dadurch wird das Bewusstsein von 
Situationen an der Schwelle, wie es in den ersten sieben 
Stunden entfaltet wird, in die Aufmerksamkeit des Schülers 
gerückt. Die Abgrundsituation des gegenwärtigen Mensch-
Seins und die Begegnung mit dem Hüter der Schwelle werden 
dabei vielfältig beleuchtet. Durch die Arbeit mit den drei Tafeln 
können die geistig-seelischen Erlebnisse des Schulungsweges 
erschlossen werden. Wesentliche Bereiche der Arbeit dieses 
Wochenendes werden die künstlerische Arbeit mit Eurythmie 
und Sprachgestaltung sein. Außerdem wird ein Blick auf 
die Herausgabe der Klassenstundentexte innerhalb der 
Gesamtausgabe geworfen und es werden aktuelle Anliegen 
besprochen werden.

MITWIRKENDE  Sylvia Bardt, Dr. Ulf Großhans, Alexandra 
Handwerk, Elisabeth von Kügelgen, Margareta Leber, 
Hartwig Schiller

Arbeitskreis für 
Hochschulmitglieder
Dieser Arbeitskreis versteht sich als kollegial arbeitende 
Gruppe. Die Annäherung an die Situationen der 
Klassenstunden geschieht durch eurythmisches Üben und 
gemeinsames Studium von Darstellungen Rudolf Steiners 
aus dem Gesamtwerk. Die Treffen �nden monatlich nach 
Absprache sonntags von 11.00 bis 12.30 Uhr statt. 

Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind herzlich 
willkommen.

KONTAKT  Rosmarie Felber, Tel. 0711–26 05 23 
Johannes C. Männel, Tel. 0711–24 09 02
johannes.maennel@yahoo.de
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Montags, 20.00 Uhr, Rudolf Steiner Haus, 

Fünfecksaal

Immanuel Hermann Fichte-Zweig
ZWEIGARBEIT ZUM AUSPROBIEREN FÜR FORTGESCHRITTENE 
UND EINSTEIGER

THEMA: DAS LEBEN ZWISCHEN TOD UND NEUER GEBURT

Die Vorträge zu diesem Thema, die Rudolf Steiner im April 
1914 in Wien gehalten hat, tragen den Titel „Inneres Wesen 
des Menschen und Leben zwischen Tod und neuer Geburt“ 
(GA 123). 

Vorbereitende eigene Lektüre und anschließender Austausch 
bilden die Voraussetzung für unseren Zugang zum Werk 
Steiners, der dieses nicht einfach als eine Lehre nehmen will, 
sondern als einen Verständnisschlüssel, den es immer wieder 
neu auszuprobieren gilt. Gäste und neue Mitglieder sind 
herzlich willkommen. Bitte melden Sie sich vorher an.

Wir beginnen am 14. 9. voraussichtlich mit dem dritten Vortrag 
für Mitglieder.

KONTAKT Dr. Jörg Ewertowski, Tel. 0711–164 31 12, 
bibliothek@rudolfsteinerhaus.org

ZWEIGE Jeden dritten Sonntag im Monat um 19.30 Uhr

Michael-Zweig
ARBEIT AM VORTRAGSZYKLUS „VON JESUS ZU CHRISTUS“  
(GA 131) VON RUDOLF STEINER

KONTAKT  Jean-Claude Lin, Tel. 0711–810 64 20

Dienstags, 19.30 Uhr, Rudolf Steiner Haus, Fichtesaal

Carl Unger-Zweig
WIR ARBEITEN EURYTHMISCH, SPRACHLICH UND IM GESPRÄCH 
AN DEN MYSTERIENDRAMEN RUDOLF STEINERS. 

Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen.

KONTAKT  Dr. Armin Husemann, Tel. 0711–341 17 14

Dienstags, 20.00 Uhr 14-tägig, im Forum 3, ab 22.9. 

Zweig am Forum 3
GESPRÄCHSARBEIT ZUM VERSTÄNDNIS DER ZEITEREIGNISSE 
UND IHREN SPIRITUELLEN ERFORDERNISSEN. 

Gesprächsarbeit zum Verständnis der Zeitereignisse und 
ihren spirituellen Erfordernissen. Wir wollen die Welt der 
Verstorbenen besser kennen und verstehen lernen.

Textgrundlage ist GA 141: „Das Leben zwischen Tod und 
neuer Geburt im Verhältnis zu den kosmischen Tatsachen.“

TERMINE UND KONTAKT  Matthias Uhlig, Lilienstr. 11,  
71394 Kernen, Tel. 01520 282 94 54, 
uhlig.matthias@t-online.de
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Dienstags, 20.00 – 21.30 Uhr, Filderklinik

Novalis-Zweig Filderstadt
THEMA: „DAS ESOTERISCHE CHRISTENTUM UND DIE GEISTIGE 
FÜHRUNG DER MENSCHHEIT“ 

Rudolf Steiner, GA 130, 1911–1912, verschiedene Orte

ORT Novalisraum der Filderklinik, Neubau, Ebene 5 
KONTAKT  Eberhard Hertler, Tel. 0711–777 50 48,  
r.e.hertler@t-online.de

Freie Hochschule für Geistes-
wissenschaft in Filderstadt

Klassenstunden und Hochschulgespräch
Sa. 16.00 Uhr  GESPRÄCH ZU DEN MANTREN DER  
  VORANGEGANGENEN KLASSENSTUNDE  
Sa. 17.00 Uhr  KLASSENSTUNDEN: 
26.09.  Wiederholungsstunden 1-7, frei gehalten 
17.10.  Berner Stunde 
21.11.   Londonder Stunden 
19.12.   1. bis 3. Stunde, frei gehalten

Mo. 4.1. bis Mi. 6.1.2021 jeweils 17.00 Uhr:  
WEIHNACHTSARBEIT ZUM THEMA „HÜTER DER SCHWELLE“

ORT  Novalisraum der Filderklinik, Neubau, Ebene 5  
KONTAKT  Boris Krause, Tel. 0711–77 03-0,  
b.krause@�lderklinik.de, Rolf Heine, Tel. 0176 43 83 14 37 
Dr. Harald Merckens Tel. 0711–91 27 57 91

FILDERSTADT
ZWEIG UND FREIE HOCHSCHULE

RUDOLF STEINER 
GALERIE

LANDHAUSSTRASSE 70

ALLG. INFOS UND ANMELDUNG: TEL. 0711–262 15 12 
Freitag, 18.9.  19.00 Uhr
LICHT-FINSTERNIS UND FARBE Aquarelle von E. Leonora 
Hambrecht. VERNISSAGE Einführung von JEANETTE BIER

Sa. 19.9.  17.00 Uhr
DIE BIOGRAPHIE LIANE COLLOT D’HERBOIS. 
Vortrag von E. LEONORA HAMBRECHT (Owingen)

Sa. 26.9.  18.30–19.10 Uhr
HELLA KRAUSE-ZIMMER:  LEBENSSKIZZE 
Vortrag von ANDREA HITSCH. Anschließend um 19.30 Uhr: 
FRÜHLICHT. Mit Szenen aus ihren Dramen. Künstlergruppe 
aus Dornach, Leitung ESTHER BOHREN. 

Fr./Sa. 9./10.10. 19.30/9.30–17.00 Uhr     
VORTRAG UND MALKURS ZU DEN APOKALYPTISCHEN SIEGELN 
mit EDGAR SPITTLER, (Bozen, It). Auskunft und  Anmeldung:  
ed-el@outlook.de  bzw.  0711 – 262 15 12

Fr. 16.10. 19.30 Uhr
EIN WEG ZUM MUSIKALISCHEN HALLELUJA (GA 243, 22.8.1924)
DR. ARMIN HUSEMANN Gesprächskonzert zum 2. Satz des  
5. Klavierkonzerts von L.v.Beethoven (mit Streichquartett).
Sa./So. 17./18.10. 9.00–17.00/9.00–12.00 Uhr
EIN WEG ZUM MUSIKALISCHEN HALLELUJA 
Eurythmiekurs mit A. BÄSCHLIN. Klavier: T. WEHRLI. 
Info & Anm.: 0711–262 15 12 bzw. buchner.frank@yahoo.de

Sa. 14.11.  19.00 Uhr
FINISSAGE der Ausstellung von E. Leonora Hambrecht

So. 6.12.  16.30 Uhr. EURYTHMIE ZUR ADVENTSZEIT 
Lichteurythmie-Ensemble, Leitung THOMAS SUTTER
„Legende der Heiligen Odilie“ u.a.



4948

Mi. 27.1.2021  19.30 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal 
Podiumsgespräch

Ist »Karma« noch das richtige 
Wort? 
Wiederverkörperung im Licht des Christentums 

INTERDISZIPLINÄRES PODIUMSGESPRÄCH mit Dr. Hans-Bernd 
Neumann (Pfarrer der Christengemeinschaft), Helmut Wein-
gärtner (Pfarrer der Ev. Landeskirche in Württemberg) und 
Dr. Jörg Ewertowski (Bibliothekar) 

Seit Aristoteles ist die Seelenwanderung in der abendlän-
dischen Philosophie kein Thema mehr. Für die christliche 
Theologie erscheinen bis heute Auferstehung und Seelenwan-
derung, Karma und Gnade oftmals als unvereinbar. Zudem 
wurde die zur Seelenwanderung gehörende Anthropologie 
als Rückschritt gegenüber der Aufwertung der individuellen 
Persönlichkeit und der Menschenwürde gesehen. Gilt das 
auch für das Menschenverständnis, das Rudolf Steiner auf der 
Grundlage der Inkarnation entwickelt hat? – Vor diesem Hin-
tergrund wollen wir neu über das Wesen von Karma, Schuld 
und Erlösung nachdenken, über ihre Unterscheidung und Zu-
sammengehörigkeit.

KONTAKT Barbara Neumann, Tel. 0711–164 31 31
sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de
KOSTEN Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER Arbeitszentrum Stuttgart

VORSCHAU
1. TERTIAL 2021

Kunstgalerie
Kommende Ausstellungen

28.3.–2.6.2021 
AUREL MOTHES: GEMÄLDE 
Aurel Mothes besuchte die Waldorfschule Engelberg, 
erlernte die Malerei von seinem Vater Peter-Andreas Mothes 
und arbeitet vorwiegend in Öl und Acryl. Heute lebt er in 
Kassel und arbeitet zudem als Kunstpädagoge an der Freien 
Waldorfschule Kassel.

6.6.–15.9.2021
NORIKO SAITO: „MEGURI“ – KREISLÄUFE 
Noriko Saito wurde 1955 in Japan geboren. Sie studierte Kunst, 
Kulturgeschichte und Geographie in Japan und Deutschland.
Heute lebt und arbeitet sie in Toronto. 
Die zyklische Natur des Universums ist ein roter Faden durch 
die Arbeiten von Noriko Saito. Von den uns umgebenden 
Zyklen wie die Kreisläufe des Wassers, der P�anzen und der 
Planeten lässt sie sich inspirieren.

„BOOT“ 
NORIKO SAITO
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Mitgliederbüro 
STUTTGART

Neue und bestehende Mitglieder der anthroposophischen 
Gesellschaft können sich mit ihren Fragen an das 
Mitgliederbüro wenden.

HABEN SIE INTERESSE AN EINER MITGLIEDSCHAFT? 
DANN NEHMEN SIE GERNE MIT UNS KONTAKT AUF!

KONTAKT  Barbara Neumann
Tel. 0711–164 31 31, sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de

TELEFON- UND BÜROZEITEN
Mo.  nach Vereinbarung
Di. 10.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr
Mi. 14.00 – 19.00 Uhr
Do. 10.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr
Fr. 10.00 – 12.00 Uhr

Kunstgalerie
KONTAKT  Heide Danne-Pfeiffer, 
Tel. 0711–38 29 26, danne-pfeiffer@gmx.de
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart

Bauverein
STUTTGARTER ANTHROPOSOPHEN

KONTAKT  Harald Boecker, boe.stuttgart@web.de
Christian Leitz, bv-leitz@gmx.de
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart

Anthroposophische Gesellschaft 
IN DEUTSCHLAND E. V.

ARBEITSKOLLEGIUM  Benjamin Kolass, Angelika Sandtmann, 
Julian Schily, Dr. Martin Schlüter, Michael Schmock

KONTAKT LANDESGESCHÄFTSSTELLE  Frau Z. Terber
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart
Tel. 0711–164 31 21, Fax 0711–164 31 30
info@anthroposophische-gesellschaft.org
www.anthroposophische-gesellschaft.org

Arbeitszentrum Stuttgart
KOLLEGIUM  Dr. Jörg Ewertowski, Marcus Gerhardts, 
Eberhard Hertler, Gebhard Rehm, als Gast: Gabriele Arndt

KONTAKT  Barbara Neumann
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart
Tel. 0711–164 31 31, Fax 0711–164 31 18 
sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de
www.arbeitszentrum-stuttgart.de

Anthroposophische Gesellschaft 
STUTTGART

INITIATIVKREIS Marco Bindelli, Alexandra Handwerk 
KURATORIUM   Elisabeth von Kügelgen, Dr. René Madeleyn,  
          Martin Merckens

KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org 
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart

KONTO  GLS-Bank, IBAN DE35 4306 0967 0010 0845 02
BIC GENODEM1GLS

ADRESSEN
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BIBLIOTHEKEN

Rudolf Steiner Bibliothek
Zentralbibliothek der Anthroposophischen 
Gesellschaft in Deutschland
INTERNETKATALOG – FERNLEIHE – SCANSERVICE

Vor-Ort-Beratung, telefonische Auskunft und ein differenzier-
ter Online-Katalog, in dem sich neben den Büchern auch alle 
Zeitschriftenbeiträge recherchieren lassen: 

Mo. 14.00 – 19.15 Uhr
Di.   9.30 – 16.00 Uhr
Mi.   9.30 – 12.00 und 14.00 – 19.15 Uhr
Do.   9.30 – 16.00 Uhr
Fr.   9.30 – 12.00 und 14.00 – 17.30 Uhr

FERIENZEITEN
Sommer: Mo. 3.8. – Fr. 13.9.  
Herbst: Mo. 26.10. – Fr. 31.10.  
Weihnachten: Mi. 23.12.2020 – Mi. 6.1.2021

KONTAKT  Dr. Jörg Ewertowski
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart
Tel. 0711–164 31 12
bibliothek@rudolfsteinerhaus.org
www.rudolf-steiner-bibliothek.de

SPENDENKONTO BIBLIOTHEK
Anthroposophische Gesellschaft
IBAN: DE94 4306 0967 0010 0845 07, BIC: GENODEM1GLS 

Blindenhörbücherei
ÖFFNUNGSZEITEN  Mo. und Mi. 10.00 – 12.00 Uhr

KONTAKT  Dr. Sylvia Althaus, Tel. 0711–164 31-17 oder -12
homer.blind@yahoo.de

ADRESSEN

mercurial
PUBLIKATIONSGESELLSCHAFT

KONTAKT  leserservice@mercurial.de
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart

Zeitschrift „die Drei“
KONTAKT  Miriam Hernández
Tel. 0711–164 31 22, leserservice@diedrei.org

campus A 
ANTHROPOSOPHISCHE AUSBILDUNG IN STUTTGART

KOORDINATIONSBÜRO Sebastian Knust u.a.

KONTAKT  info@campusA.de, www.campusA.de
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart

KONTO  GLS-Bank, IBAN DE08 4306 0967 0010 845 03

Akanthos Akademie e.V.
FÜR ANTHROPOSOPHISCHE FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

KONTAKT  Dr. Christoph Hueck, Andreas Neider 
Tel. 07157–52 35 77, aneider@gmx.de
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart

www.akanthos-akademie.de



5554

Bewegungskurse, familiäre Feiern oder Firmenjubiläen das 
passende Raumangebot. Vielleicht planen Sie in 2020 ein 
Familienfest oder eine Geburtstagsfeier anlässlich eines  
runden Geburtstags oder es steht ein anderes Jubiläum an, 
das gebührend gewürdigt werden soll. 

Ganz gleich zu welcher Gelegenheit Sie einmal alle Ihre  
Lieben an einer schönen Tafel versammeln wollen, um  
miteinander eine besondere Zeit zu verbringen und  
zusammen zu feiern, oft fehlt es im eigenen Zuhause an 
aus reichend Platz oder andere Gründe sprechen gegen  
eine Feier in den eigenen vier Wänden.  

Wie wäre es mit einem gelungenen Fest in unserer Cafeteria? 
Gerne bieten wir Ihnen auch Cateringservice an. 

SPRECHEN SIE UNS AN !

KONFERENZ RAUM 
IN DER 
2. ETAGE

GROSSER SAAL

KONTAKT, INFORMATIONEN UND PREISE Gabriele Arndt,  
gabriele.arndt@rudolfsteinerhaus.org  
Tel. 0711–164 31 14

MIETEN

Im Rudolf Steiner Haus haben Sie ebenso die Möglich-
keit, intime Beratungen durchzuführen und feinsinnige  
Begegnungen in ungestörter Umgebung zu erleben, wie Sie 
große Tagungen und Konferenzen veranstalten können mit 
bis zu 250 TeilnehmerInnen. Bei großen Veranstaltungen  
reservieren wir Ihnen – bei rechtzeitiger Voranmeldung – so-
gar alle vermietbaren Räume des Hauses. Ob für einen 
kleinen Kreis, eine mittelgroße Runde oder eine größere  
Teilnehmerzahl, wir lösen Ihre Raumprobleme.  

Wir haben für individuelle Bedürfnisse und verschiedenste 
Veranstaltungen wie Workshops, Seminare, fortlaufende 
Arbeitskreise, regelmäßige Chor- oder Theaterproben,  

RUDOLF STEINER 
HAUS STUTTGART

Das Rudolf Steiner-Haus vermietet

„Räume der Möglichkeiten“

OB ZWECKDIENLICH-PRAKTISCH FÜR EINE ALLTAGSVERANSTAL-
TUNG ODER ATMOSPHÄRISCH-ANTHROPOSOPHISCH FÜR EIN BE-
SONDERES FEST, DAS RUDOLF STEINER HAUS STUTTGART BIETET 
FÜR VIELE GELEGENHEITEN DIE RICHTIGEN RÄUMLICHKEITEN !
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Ihre Gäste könnten direkt auf Ihrer Feier spenden, indem Sie  
eine Spendensammelbox aufstellen. Im Anschluss könnten  
Sie den Gesamtbetrag an uns überweisen. Auf Wunsch senden  
wir einzelnen Gebern eine Zuwendungsbescheinigung zu.  
Dazu müssen Namen, Adressen und Spendenbeträge vermerkt  
werden. 

Wenn Ihre Gäste direkt an uns spenden möchten,  informieren 
Sie uns bitte rechtzeitig. Wir vermerken dann Ihre Feier und Ihr 
gewähltes Stichwort, so können wir die eingehenden Spenden 
eindeutig zuordnen. Nach drei bis vier Wochen erhalten 
Sie von uns Informationen über den gesamten gespendeten 
Betrag, der auf Ihren Aufruf hin zustande gekommen ist. Ihre 
Gäste erhalten auf Wunsch von uns ein Dankschreiben und 
eine Zuwendungsbestätigung, wenn uns deren vollständige 
Adresse bekannt ist. 

Sollten Sie sich für diese schöne Form des Spendens und 
Gebens entscheiden, vermerken Sie dies bitte gleich auf  Ihrer 
Einladung oder der Traueranzeige. Sollten Ihre Gäste direkt 
eine Überweisung an uns tätigen wollen, sollte das von  Ihnen 
gewählte Stichwort angegeben werden.  

MIETEN & SPENDEN

Ein Anlass zum Mieten

– Ein Anlass zum Spenden !

Ob Geburtstag, Hochzeit, Taufe oder Jubiläum, Familien- oder 
Firmenfeier, als Gastgeber möchte man Glück und Freude über 
ein Ereignis mit anderen teilen. Es gibt viele freudige Anlässe, 
um dankbar zu sein und ein  Fest zu feiern – gerne in unseren 
Räumen. Bei der Frage, was man sich wünsche, kommt 
vielleicht der Gedanke auf: »Was soll ich mir wünschen? Ich 
habe doch längst alles, was ich brauche!«   

Nutzen Sie doch den schönen Anlass, um die anthro- 
posophische Arbeit in Stuttgart zu unterstützen.  Schenken 
Sie die Ihnen zugedachten Gaben doch einfach dem 
Rudolf Steiner Haus. Durch Ihren Verzicht auf  eigene 
Geschenke unterstützen Sie auf diesem Wege großzügig die 
anthroposophische Arbeit in Stuttgart.  

Wir beraten Sie gern zu diesem Thema, egal ob Sie als 
Privatperson, Verein oder Firma einladen möchten, und  
natürlich auch unabhängig davon, ob Sie in unseren Räumen 
feiern oder eine andere Lokalität wählen!  

Auch bei einem traurigen Anlass, zum Beispiel dem  
schmerzlichen Verlust eines lieben Verstorbenen, können 
Sie unsere Räume für eine feierliche Abschiednahme  
anmieten. War der oder die Verstorbene der Anthroposophie 
zugeneigt, vielleicht sogar in anthroposophischen  
Zusammenhängen privat oder beru�ich engagiert, ist es oft 
ganz im Sinne der Verstorbenen, wenn Kondolenzgaben an 
eine anthroposophische Einrichtung  wie das Rudolf Steiner 
Haus gegeben werden. Durch Verzicht auf Kranz- und 
Blumenspenden können Sie die Arbeit im Haus unterstützen.   
Wir sind Ihnen in jedem Fall sehr dankbar! 

FESTLICHKEIT IN DER CAFETERIA

KONTAKT UND INFORMATIONEN Gabriele Arndt,  
gabriele.arndt@rudolfsteinerhaus.org  
Tel. 0711–164 31 14
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HERAUSGEBER  Rudolf Steiner Haus Organisation (RSHO)
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Verantwortungskollegium der RSHO
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UMSCHLAGMOTIV  Christiane Lesch, Vulkanisch

DRUCK  Druckerei Scheufele, Stuttgart

GEDRUCKT MIT BIOFARBEN AUF NATURPAPIER

Zimmer gesucht!
Falls Sie in Stuttgart (Ost) oder in der Umgebung wohnen 
und ein günstiges Gästezimmer (mit oder ohne Frühstück) 
für die Tagungsteilnehmer oder die Dozenten vom Rudolf 
Steiner Haus Stuttgart anbieten können, freuen wir uns sehr. 
Vielen Dank im Voraus! 

KONTAKT  Rudolf Steiner Haus, Tel. 0711–164 31 14
info@rudolfsteinerhaus.org

WIR BERATEN SIE GERNE BEI FRAGEN ZUR TEILNAHME AN 
VERANSTALTUNGEN UND ZU RESERVIERUNGEN.

ADRESSE  Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart

KONTAKT  Gabriele Arndt
Tel. 0711–164 31 14, Fax 0711–164 31 18
info@ rudolf steiner haus.org

WWW. RUDOLF STEINER HAUS.ORG

TELEFON- UND BÜROZEITEN
Mo.  14.00 – 19.00 Uhr
Di.  11.00 – 15.00 Uhr
Mi.  14.00 – 18.30 Uhr
Do.  11.00 – 16.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

KONTO  GLS Bank
Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland e.V., 
Rudolf Steiner Haus, IBAN  DE37 4306 0967 0001 1367 01, 
BIC  GENODEM1GLS

Für Mitgliedsbeiträge nutzen Sie bitte das Ko   nto de r Anthro-
posophischen Gesellschaft Stuttgart (Rubrik „Adressen“).

Das aktuelle Programm erscheint immer auch auf unserer 
Webseite zum Download. Gerne senden wir Ihnen das 
Programm als PDF per Email. So erhalten Sie es, noch bevor 
es gedruckt ist. Bitte senden Sie dazu Ihre Email an 
ags-kommunikation@rudolfsteinerhaus.org 
mit dem Betreff „Bitte RSH-Programm per Email“. 
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